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7iaà\ eme bekannte Ciedli

Gs ift kei Sarretii,
Gn Go3i-3ungburj"ch 3'jli!
2ïïc lchrts Dom Satter, iji nüd fuul,
ßänkt früeh in 2Illes fcho ps 2ïïuul:
2ïïe fchimpft und me politipert:
2îïe het)t und roüehlt und kritipert.
Oeb me Derjtaht, roas me oer3apft,
Clnd roürkli roeifr, roas me oerchlapft,
Sas frili ip en 21nderlei;
Sas ift di meift 3rjt nüd im Slei,
©an3 einerlei Papagei!
Gs ip kei Sarretii,
Gn So3i-3ungburfch 3'pi!

Sa(3 mir das roeijj ja jedes Ghind
25loj3 d'Spettel an're Geitre pnd,
Clf der pch eup Süehrerfchaft
Su 2lmt und ©eld fchnell ufefchafft,
3P frili nüd juP ideal;
's dunkt öppedie ein dumm, fatal :

Soch reklamierft, fe heilt's: Su Sor,
Sift halt na najj hinder em Ohr!

3P das nüd 3um d'2Beltornig fchlii^e?
Clnd 3um d'Sarteihalftre dur 3'bii^e?
Sum ßaarusriifje??
Gs ip kei Sarretii,
Gn So3i-3ungburfch 3'pi.
's Örechft aber leiftet d'SoÜ3ei:
Sie jagt eus mit em Gabel hei,
2Säm mir am Sundesfäft, däm fchöne,
2Sänd 's Gchroi3er-Satterland oerhöhne!
ßerrjemer: S'Soli3ei chunnt rätfehl
Serhaut eus, git eus trurig Sätfch!
Soch roarted no! Se Sobs und Schlops
Sie nähmed Gu drfür am (Schopps,
Clnd tüend eus Suebe räche
Öür's Sätfchgäh und für's Släche!
Ghönd fchääche!
Gs ip kei Sarretii,
Gn Go3i-3ungburfch 3'pi! sideibim

Die 6ouDcrnontc
ßerr ©ott, hat aber Guère ©ouoernante

'nen großen 2ïïund!"
2ïa. nu, pe fpricht aber auch 3ehn

(Sprachen !"" s. m.

Literatur
Wn ©ottfvteb fteKcr=$eft ber ©rfituetj". ©0tt=

frieb äetlers 97. ©eburtstag, ber 19. Suit, hat ber prächtigen
tlluffrierien SHonafsfctjriff Sie 6cbroei3" ben äufeern Qlntah
geboten, aus bes 3ürd)er sStei[iers 3ugenbjat)ren eine tnert=
oolle Slrbeit ßu oeröffenilicben. <pau( Sdjaf f ner ijt es,
ber in Cottas ßunftblatt oom 26. September 1846 Kellers
Sericbt über bie 6dbroet3. tàunftausffellung entbecht hat. St
entrollt ein anfchaulid)es Silb ber hrififfoen Betätigung im
3ürid) ber erften Bennien bes neun^etinten 3abrt)unberts;
knapp fletlf er bte Arbeiten in ben Iteujabrsftüchen" bat
unb bie batnaligen Q}erbältniffe, Me eine befruebfenbe ^rtlih
erfdjroerten, bie aud) einen ßegner unb Saoib ßefe 3«
roeifen OTäfeigung" 3roangen, unb bie oon güfelt 3ut
3ett ber Degeneration oertretene Segeifterung für sie
3Künd)ner Sbeenhunft .bilbei bann ben Uebergang 3U Seilers
unooreingenommener Seurtettung ber Jïunfferke feinet
3eitgenoffen, benen er unmittelbar als Mnfller gegen=
überftanb.

Marurität

rvä

ISA

Ser Suhrmann: ßee, hee! 2Bohi dänn,
2Bänd 3nr "id 9rad dr gan3 Gharre ufenand-
3errä

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauernschüblinge.
Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und

Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich Aug. Froy.

Löwenzwinger!
nad) §aflcnbcrf)tf)cr 2Irt, jhjet Sötoen frei auf brei
<Hteter 2)iftan3 über einem SBaffergraben 3U fetjen, unter
ßotberbüfd)en, foroie fünf fdjihte Panther, 9ttefeu-
bäv unb «Botf, ®d)afal, mtev, (Beter, «ffen.
Icnûoerie toenitWler,

Fuss-Arzt
Dipl. Spezialist in schmerzloser,
sorgfältig. Behandig. u. Heilung
von eingewachsenen Nägeln,
harter Haut, Hühneraugen,
Warzen etc. Telephon 1799

A. Rudolf, Bundesgasse 18

vis-à-vis
dem Grand Hôtel Bernerhof

Manicure Massagen

Tafelwasser
Dépôt Herbarfcskr.11

Ë^Schuh-Crême
Allein fabrikant

A Sutter Oberhofen,

Fussärztin Masseuse

Frl.Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Los-Listen
in grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Papier- Servietten
mit uder ohne Druck
liefert rasch und billig

Buchdruckerei Jean Frey
Zürich

Grosse Ersparnisse
erzielt jeder mit Frei's
Sicherheits - Rasier-
Apparat. Apparat fein
versilbert à la Gillette in f. Etui
(wie Abbild.) zu nur Fr. 3.85.
Apparat etwas schwerer zu

Fr. 4.85. Jeder Apparat m.
6 prima Schneiden. Lieferung
geg. Nachnähme. Nichtkonve-
nierendes nehme retour.
II. Frey, Stahlwaren en gros,
Bleienbach-Bern 7. 1671

2è\

0>badjt! fitiftunal fiüfgepafitt
Attention! Attentione!

dfndibntrf uerboten)

ßaft bu elroas 3u oerkaufen,
6ud)[t bu eine Sücbenfee,
HJiUft bu beinen Sungen laufen,
glichen bir bas Kanapee.

ïDitlft bu formieren beinen Sßagen,
Ober fud)ft bu Q3ulierbrof,
ßaft bu 6cbmer3en auf bem OTagen,
Ober ift bein Onhel tot.

geblt bir oben auf bem 3)ad)e

Ober in bem Heller roas,

6ua)[t bu eine neue 53tad)e

Ober fuebft bu 2lnanas.

QBlü bein 2Beib ein neues ßüfeben
Ober roillft bu eine Ui)r,
6ucbft bu ßäufer ober ©üidien,
QBiUft bu 6d)mierfeij, °ßea) unb Sdjnur.

gebü bir eine SBafferleifung,
2Itenfcb, bann nimm bir etroas ®raf)t,
6cbi*' ber 6rhroei3er ÎBochen=3f'tu»9
ßübfd) gejctjroinb ein 3nferaf.

8^

8^

önzelnummern «, nebe1$palter" n $o e,$

können in den Buchhandlmtgen und Hio$K$ bezogen werden.

En Sozi -Jungbursche- Stoß süfzer
Nocn eme bekannte Lieoii

Es ist kei Aarretii.
En Sozi-Iungburscb z'sii!
Ale iebrts vom Botter, ist nüd suui.
Känkt srüeb in Alles scbo sis Aluui:
Aîe scbimpst uncl me politisiert:
Ale betzt uncl wüeblt unci kritisiert.
Oed me verstabt. was me verzopst.
«Und würkli weiß, was me oercblapst.
Das sriii ist en Anderlei:
Das ist di meist 5Zgt nüd im Blei.
Ganz einerlei Papagei!
Cs ist kei Aarretii.
En Sozi-Iungburscb z'sii!

Daß mir das weiß ja jedes Cbind
Bloß d'Spettel an're Lettre sind.
tUs der sicb eusi Süebrersckast
5Zu Amt und Geld scnnell usescbasst,

Ist sriii nlld just ideal:
's dunkt öppedie ein dumm, satal :

Docb reklamierst, se beißt's: Du Tor.
Bist balt no naß Kinder em Obr!

Ist das nlld zum d'Weitornig sckiiiße?
«Und zum d'Parteikalstre dur z'biiße?
!Zum Kaarusriiße??
Es ist kei Aarretii.
En Sozi-Iungburscb z'sii.

's Treckst aber leistet d'Poiizei:
Die jagt eus mit em Sabel bei.
Warn mir am Bundessäst. däm scköne.
Wänd 's Sckwizer-Aatteriand verkökne!
Kerrjemer: D'Poiizei ckunnt rätsck!
Berkaut eus. git eus trurig Tätsck!
Dock warted no! De Nobs und Scblops
Die näbmed Eu drsllr om Sckopps.
«Und tüend eus Buebe räcke
Sür s Tätsckgäk und sür s Blöcke!
Ckönd sckääcke!
Cs ist kei Aarretii.
En Sozi-Iungburscb z'sii! si-i-idini

Die Gouvernante
Kerr Gott, bat aber Euere Gouvernante

nen großen Alund!"
....Aa. nu. sie spricbt aber auck zekn

Spracken!"" g, zg.

Literatur
Ein Gottfried Kellcr-Heft der Schweiz".

Gottfried Kellers 97. Geburtstag, der 19. Juli, hat der prächtigen
illustrierten Monatsschrift Die Schweiz" den äuszern Anlak
geboten, aus des Zürcher Meislers Jugendjahren einewerl-
volle Arbeit zu veröffentlichen. Paul Schaffner ist es
der in Cottas Kunstblatt vom 2U. September 1846 Kellers
Bericht über die Schweiz. Kunstausstellung entdeckt hal. Er
entrollt ein anschauliches Bild der kritischen Belätigung im

Zürich der ersten Dezennien des neunzehnten Jahrhunderts!
knapp slellt er die Arbeiten in den Neujahrsslücken" dar
und die damaligen Verhältnisse, die eine befruchtende Krilid
erschwerten, die auch einen Kegner und David Keß zur
..weisen Mäßigung" zwangen, und die von Füßli zur
Zeit der Regeneration vertretene Begeisterung für oie

Münchner Ideenkunst bildet dann den Uebergang zu Kellers
unvoreingenommener Beurteilung der Kunstwerke seiner
Zeitgenossen, denen er unmittelbar als Künstler
gegenüberstand.

untsl
"'cri

Schwieriges Fuhrwerk

Der Sukrmann: Kee. kee! Woki dänn,
Wänd Ikr nid grad dr ganz Ckarre usenand-
zerrä

^NAeusbrnsr 8ps,2ÌsrAàUA aus cisr Ltààì. <As.rtsn-
vvirtsobakt. kriru» Rs-uebkleiseb. LäuerusobübiinAs.
LelbstKsràuebsrtsu Lpeeli:. «Auts I^s.nàôine, Nost uuà

l^övenbräubier.
Hökl. eruvkisbit sieb àì^S-

l.ü«vN2«inglsri
nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen srei auf drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesen-
bär und Wolf. Schakal, Adler. Geier, Affen.

Menagerie kggenWiler. MMM-ZiiM

ku88-/Xr?t
Oipl. Speàlist in sclimer-Ioser,
soczlâitix. SeksncNlz. u. Neilunx

bsrtec «sut, tiübnecs/xen.
Wsc?en etc. relepkon I7SS

à. kuâolk, Lunàesgssse 18

vis-à-vis
<lem cZrsnä Uôtel Le^nerkok

Nsnlcuce IVisssseen

Dépôt «erbâi-rsti-.H

iàZe^ii-Ll'lZme
^tt.s i ri l^sb r-i k-Zii t.

Z U t t S I' vbsrboksn^

frl.kârtscki
^VstZksu»e2»»e, Kern

l.lZ5-I..5leii
iu Arosssr ^ulisAS, iivksrt
sis 8xe2is,litât àis rnit àsm
uôtÍAkn !2ikksrlliuàtsrial uuà
nv?si tìotàtious - Nssobiusu

vsrsebeus

klliZlluslilîkksôi IM

ipisnos

sm vorteilkzktesten im

l^isnolisus

Ok. k^lirsckeniZr. 10

Ilelert rsscb unà diliig

Krosse Lrspsrnisse
ehielt jecier mit krvi's
Siokerbei»»» Nssier-
kppit>!rst. ^ppsrat kein
versilbert à la Lillette !n k. Ltui
(wie ^bbilii.) Tu nur ptr Z SS

Apparat etwas scbwersr ?u

t?>r. ch.LS. secier Apparat m.
b prima 8cbneiclen. l.ieksrung
Zeg. I^acknàbme. riiebtkonve-
nierenciss nebme retour.

ll. i5>ev, 8tsIlIì.iZtkN en KM,
Sloionbaok-Svi-n 7. >

58!

Gbacht! Achtung! Aufgepaßt!
Attention! ^tte»tione!

«Ztnchdruck verboten»

Kast du etwas zu verkaufen,
Suchst du eine Küchensee,

Willst du deinen Jungen laufen,
Flicken dir das Kanapee.

Willst du schmieren deinen Wagen,
Oder suchst du Bullerbrot,
Kast du Schmerzen auf dem Magen,
Oder ist dein Onkel tot.

Fehlt dir oben auf dem Dache

Oder in dem Keller was.
Suchst du eine neue Blache
Oder suchst du Ananas.

Will dein Weib ein neues Külchen
Oder willst du eine Uhr.
Suchst du Käufer oder Güichen,

Willst du Schmierseis. Pech und Schnur.

Fehlt dir eine Wasserleitung.
Mensch, dann nimm dir etwas Draht,
Schick' der Schweizer Wochen-Zeitung
Kübsch geschwind ein Inserat.

85

c^^c^^c^^c^l^^^c^^c^^M
Cimelnummem ^ Nebeispalter" -» zo ^
können in tien vuebdanaïungen una Hosks bezogen mrà. ^ ^
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